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Leipzig, vom zx. October. 5 

Der großen Veränderung, die uns bevorſteht, ſehen wir 
nunmehr mit Zuverficht und vielen Hoffnungen entgegen. 
So viel iſt gewiß, daß Leivzig on und für ſich durch 
dieſe Maaß regeln in mancher Hinſicht gewinnen kann. 
Die Eröffnung des freien Verkehrs mit dem ausgedehn, 
den Preußiſchen Staate, deſſen Straßen, Fluüſſe, Häfen 


und Markte von nun an den Sachſiſchen Erzevaniſſen 
ie Wich⸗ 


große Begäuſtigungen darbieten werden, muß di 

kigkeit unſers Handelsplatzes ſehr erhöhen enen 
Zur Erhaltung der biefisen Meſſen follen beſondere 

Maaß regeln ergriffen und große Freiheiten verſtattet wer⸗ 

den, deren Beſtimmung einem Ausſchuſſe von Kaufleuten 


den allgemeinen Veordnungen otta 
Bien nach ſuch in verspricht fich Dier 
fer von der Preuß egi ö 1 


dern Schutz und Fortgang 

17 5 Preßfreibeit eintreten aid. n 

. ge e drama ede 
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Anker, vom 


Machen, 4 50 
geben nmel unter dem Kommando 
— N dan Thümen: 
auserleſen fchön u 

tung. Beide alle Soldaten find mit der Kriegs 


neaweiſe über Dortmund, Hamm, Dorſten, Muͤnſter, 
„Celle, Gardelegen, nach 


der zwar in feinem Kreiſe weiter Feine 

walt, aber doch eine 1 N 123 

8 f 115 1 05 Es 916 } a 2 
en geweſen, fun A 5 . 
und eilf entscheidende Stimme im Bundes: 
Verſammlung, indem jede a e verfehene - 
Macht noch eine Stimme übesishlis) baben follte, außer 
den zwei Stimmen, Die einer! ‚ihnen als Ober 
Ken von zwei Kreiſen zugekommen wäre. Oeſterreich alſo 
hätte drei Stimmen gehabt, Preußen ebenfalls drei; 


— di De: 2) Bayern und Franken; 3) Schw 

order⸗Oeſ 20 x 
den; 4) der Ober⸗Rheiniſche Kreis; 3) der Nieder. 
Rhelniſch⸗Wefppaͤliſche; 6) der Nieder; Süͤchpſche; 75 


— 


15 elcher nicht nur die übrigen Zürſten 
Verhandlungen Autheil nehmen, 
Walle weſentliche Intereſſen des 


Deutliche teils ihre Stellvertreter und Für 
recht 81 haben würden. 5 
„Wes er Sachſen entſchieden it, ſe gilt 
dies fei Pohlntſchen Angelegenheit. Es 

ſcheidung ı 


veraulaßt, daf einige derſelben, wenn wan fie. Dies noch, 
nicht ganz befriedtsend würde eutſcheiden konnen, auf 
einen ſogſeich zu beſtimmenden neuen Congreß ausgeſetzt 
bleiben foltern. i 

Ihte Majeſtat, die Königin von Bayern, befinden ſich 
feit einigen Sagen unräßli cht 

ae Wien vom a. November. 

„Der Großfurſt Konſtautin erregte Aufſehen durch feine 


Hbrablaſſung gegen die Käraſſtere ſeines 2 am 


18. Detöber. Er ſetzte ſich an ihre Spitze und 
jedem Mann einen Sikeh. 5 2 5 8 
BR: „Parte, vom 28. October. 
Porgeſtern hat der Anseafene Dein deu. Der, te 
und die Herzogin von Angouleme über der Taufe hielten, 
die von dem Erzbiſchof von Rheims verrichtet wurde, 

die Namen Ludwig Carl Philipo Raphael erhalten. 
Als die Herzogin von Orlegus entounden war, fo fragte 
fie ſogleich, (wie unſre Blatter anführen) was ihr der 
i 


henfie 


% 


el beſchert habe? der Graf von Blacas antwortete 


r daß es ein Sohn wre. „Desto beſſer, erwiederte 


Von tuppen, die etwa roco Maun aus⸗ 
G dn le F. age pi üktlich beſoldet werden, 
3 eſt Holze enen bas eben auf der Juſel 
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einrichs IV! gegeben. 5 
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Kierdentliche Contribution von 15 


oll. 
England vielleicht die Kai⸗ 
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Das ans der Seine sehfehee cmd ve 8 
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1 00 des Königs Jerome ſoll ein nicht minder 
i 


n Brüder! Endlich ict der ſehnlichſt er⸗ 
Tas erfchienen, an dem es uns veradnnt i, 
eures Audlicks und umgangs mieder zu genießen. So⸗ 
bald Wir in diele geheiligten Hallen traten, in welchen 
ihr auf Unſte Einladung euch verſammeltet, ergriff uns 
ein ſo ftarkes Gefühl der väterlichen Liebe und Freude, 
daß Wir Uns kaum der Thränen erwehren konnten. — 
Vorübergegangen find alſo die ſchweren und bittern Zei⸗ 
ten Unſrer 1 nach fo mannigfaltigen Wechſel der 
wichtigen Ereigniſſe zu dem apofolifchen Stuhle zurück: 
geführt, haben Wir das Ruder der Kirche mit Sicherdeit 
und Würde wieder ergriffen; ihr, die ihr hin und ber 
geworfen, das Hätteſſe erduldetet, ſteht endlich wieder 


an Unſrer Seite, uni uns, die Wie mit eurem Rat 
und That die, a ib. 1 n Verfall A 
erf belzuſtehen. Alles Auden⸗ 
W erdulden mußten, ſei alſo 


wollen, frei u ll 
Een an Die ben 1 e 5 Ba 
ertilgt; otwoglz die, Erinnsrung an die ſo ſchweren 
Draugſale d de welche der Fuͤrſt der Finſter⸗ 
niß dieſe Zeit ch ale jeine Wuth ausgegoſſen zu 
baden ſchien, Uumdglich je aus Uuſtem Gedachtniß ganz 

ren 
die Bottloſtskeit, welche, aus der. Hölle losgelaſſen, 
lange uad weirbin herrschte, ſuchte alle Keime christlicher 
Tugenden auszurotten; wie fruchtlos ader jene nichts; 
würdigen Verſuche geweſen, davon ſind Wir ſeldſt die 
ſprechendſten Zeugen; denn Wir ſahen mit eignen Augen 
o viele und große Beiſpiele fefier Froͤmmiakeit, und er⸗ 
uhren, als man Ans durch verſchiedene Provinzen Ita⸗ 
liens und Frankreichs ſchleppte, ſo ausgezeichnete Beweiſe 
der innigften Liebe, des demuͤthigſten Gehorſams und der 
uneigennutzigſten Freigebigkeit, daß auch die aͤlteſten Zeis 


ten der Kirche ſich deren mit Recht rühmen könnten. 
Zwar winfchten Wir nicht nur alen Städten und lecken, 
ſeudern jedem Menſchen namentlich das durch ihre Ver⸗ 
diene um Uns erworbene Lob ertheiten au koͤngen, wenn 
es die Kürze dieſer Unter Pede auf irgend eine Weiſe 
geſtatten wollte. Mit Stillſchweigen Juen Wir indeſſen 
nicht die Genueſer Mailänder und Turiner übergehen, 
welche öffentlich ſobald es nur erlaube war, heimlich, da 
man es ihnen verweigerte, nach Savona kauen, um Uns 
zu beſuchen und alle Are von Aubauglichkeit, Lebe und 
Freigebigkeit in Ehrfürcht zu dezeigen. Die Nufmerk⸗ 
atnbeir der Bewohner von Savona gegen Uns iſt ader 
um ſo mee je dauernder und ſchwerer Unſte Ge⸗ 
fangenſchaft bel innen wat. Auch grankteich iR von uns 
zu preiſen, welches ſich ſo ſehr wit une erfreut, daß es 
ſeinem trefflichen Könige nieder geſchenkt gurde, und wo 
Wir uͤberall ſo viel Fee gliptufeu, und durch 


d viele Beweiſe der zudd kommt Gefaͤlligkeit und 


0 0 a e 
er glaͤuzendſten Freigebigkeit Lenders ven deu edeſſten 


Matronen, geehrt würden, aß Wit kate Geſangenſchaft 
gewiſſermaaßen vergeſſend, Gstt Ift“ Dank dafür fagten, 
daß er Uns zu Zeugen fo e machen wollte. 
Darin gerade besteht das Weſen jenes heiligſten Juſti⸗ 
tuts, zu dem Wir ius bekennen, daß, je mehr es ange⸗ 
fochten wird, es feine Kräfte deſto ſirker entwirkle, je 
mächtiger man es hiederdruckt, es fich deſte höher erhebe. 

Gerade dieſe Etgenehumlichkeit der chrißlichen Religion 
bezeugt aufe deutlichſte ihre bimmliſche Abkunft. Die 

a Natur würde zu ſchwach ſeyn, die herbſten 


iunglücksfaͤle um der Gerechtigkeit willen zu erdulden, 


und dem Tode ſeſbſt mit Stärke und Heiterkeit entgegen 
iu gehen, wenn fie nicht durch die eine wahrhaft Kötkliche 
Kraft geſtärkt würde. Woher anders glaubt ihr, daß 
jene Ruhe, ſogar Freudigkeit des Gemüths, womit Wir 
in der heftigſten Verfolgung, in den zieſſten Draugfalen 
der Armuth, der Verbannung und Gefangennehmung er⸗ 
fuͤlt wurden, Uns gekommen ſei, als von dem bimmuſchen 
Vater der Barmherzigkeit, der Uns in aller Unſter Noth 
aufrichtete und tröstete? Wer hat den edlen Muth Der 
Spanier i daß fie Plötzlich zu den Waffen arirfen, 
den Feind, der ſchon ipre Städte und Schlöſſer beſezt 
hielt, unerſchrocken enfielen, ihn in den blutigſten Schlach⸗ 
ten bezwangen und von Spaniens Grenzen wertrichen? 
Wer bat das von den mächeigſten Kürten, geſchloſſene 
Bündniß, wer den erwuͤnſchten Eiſolg der ſchrecklſchſten 
Kriege, endlich wer den gänzlichen Sturz des fo Kolzen 
Mannes vorbekeitet, berbeigefüht, beschleunigt? Da Wir 
alſo, bei der durch Gottes Fügung veränderten Lage der 
Dinge, aus jenem schrecklichen Zuftande, in welchem Wir 
Ans in dieſen letzten Jahren befanden, ſo glücklich goret⸗ 
tet wurden, was bleibt Uns übrig, ehtwürdige Brüder, 
als Gott beständig und ewig Dank zu jagen, und der 
größten Wohlthat, wodurch Ni päter, dem festlichen 
und unglaublichen Jubel aller Pötker rt brionders Unſ⸗ 
rer Stadt, auf den apeſtoliſche Si t geführt wur: 
den, nie zu vergeſſen? „ 5 ion t 
12 85 


Bde Cheſe, die 
n arretirt wor⸗ 


haben, 
n. Sie find aber auf Defeh FR 
Freiheit geſetzt. ich jetz 
Mehrere unferer neu ernannten Miniſter und Conſuls 
werden ſich, wie es heißt, erſt nach Beendigung des Wie, 
ner Congreſſes auf ihre Poren begeben. g 
Als Monſieur zu Valence war, bezeugte ihm der Präs 


Der Lord Prevoſt praͤſidirte. Es! 


ident des General Couſeiis des Re a 

N 0 0 > 5 rtements, 

Marquis de Sicyes, in deſſen Pallaſt der Vun ae 

de a zu . für das Haus Bour⸗ 
Se. K. H. ernannten 5 i 

der Ehren region. N Dive 


den Lord Prevoſt, Mittwoch, 500 


daß die Zahl der amerikaniſchen 105 


unſer 
Kanal unſicher gemacht wird, die Verwegenbeit, mi 
welcher ſich dieſelpen unſern Austen nähern, — Erſeig, 


Daß wegen der Kälte ud 


tel noch dringender macht. 
Nachläſügkeit, mit welcher die Ad enter eu 


* 
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en von andern Gegenden aufgenoramen bat, 
is Bae Ach ungern in der dringenden Noth⸗ 
wendigkeit fühlt, ſich vor den Thron zu wenden; daß das 
her eine Bittſchrift an Se. königliche Hohed den Prin⸗ 
ien Regenten, handelnd im Namen und im Beruf Sr. 
Maleſtat, die obigen Beſchwerden vorſtellend, befördert 
werden ſoll, um Se. königliche Heheit unterthanigſt zu 
bitten, daß es ihr huldreichſt gefallen moge, Befehl zu 
Ichen Maßnahmen zu geben, welche ſchuell und mit Er; 
folg den Handel an den Küſten dieſes Königreichs vor 
Ben-sahlrsichsn Angriff ea und den zerſtöhrenden Plünde⸗ 
rungen des Feindes beſchüzen; daß ſerner der Lord Pre⸗ 
2 werden foR, die beſagte Bittſchrift m übers 
machen 7 . 


Nich der Finſhah ne von Paris erklärten dort mehrere 
Englaͤnder öffentlich z unenn Bonaparte ſtatt ſeines Kon⸗ 
nent aubaͤngende Mächte aufgefordert 
tte, Ei} Ersland auszuruͤßen, und dieſes jur 
2 0 aufe ich 10 dad dee hät, jo 
; 6; ! abt haben, als das ganze 
Simi [ ee Wohl moͤglich, daß die 
Amerikaner Dee aufgefaßt haben! 


8 „ 


ondon, vom asſten October. BD 
An letzten Mittewochen wurden ven der Kanzler des 
Staats⸗Sekretaits der Kolonien nach Portsmouth Depe⸗ 
(hen abgefandt, mit dem Befehl, fie opne Verzug nach 
Nord⸗Amerika zu befoͤrdern. 2 
Eine Briefpoft von Hallifar vom zsſten Sept. iſt heute 
Morgen eingelaufen, welch 
7 ne Sehen — a 1 4 en 
bat. Den Privatbriefen zufolge, ſoll in Canada einige 
ie * er 888 
r e. 


Se. Koͤnigl. Hoheit, d f 
ſich jetzt außer Se der Heriog von Suffer, befindet 


Generalmajor Pakenham, der Nachfolger des Generals 2258 


Ref, iſt heute nach Amerika abgereiſet. 2 
ur bieden von Portugall hat dem Prinz ⸗Re⸗ 
genten von England in einem eigenhaͤndigen Briefe ange⸗ 

‚geist, daß er im naͤchſten Frühjahr nach Europe zurück: 

kehren würde, und dabei den Wunſch zu erkennen gegeben, 

bei ſeiner Ueberfahrt von einem Engl. Linienſchiffe beglei⸗ 
tet zu werden. 
Stockholm, vom 26. October, 

Es war der General⸗Majer, Graf Löwenhfelm, welcher 
in der vorigen Nacht hier als Kourier aus dem Haupt⸗ 
dugrtter Sr. Koͤntal. Hoheit, des Kronprinzen, mit der 
offiziellen Nachricht eintraf, daß der Reichs tag in Chri⸗ 
ktiania am zoften dieſes beſchloſſen habe, Norwegen mit 
Schweden zu vereinigen. a : 


Kurze Nachrichten. 
Die aus Japan zurüͤckgekommenen Ruſſen melden, daß 
der Verkehr mir den Holländern in Japan jetzt abgebro⸗ 
chen ſey, n engliſche Waaren, ber 
ſonders Tuch, eimufüdren, wodurch f 
briken, dena mam ſich entwoͤhnt, in Verfall gerathen 
12 905 er Achat iſt jetzt eine ungewoͤhn⸗ 
e Fülle, { 
wohlfeiler als ine Innern Rußlands zu haben, und die 
Hollander (lien Dagegen Pelzuwe k ein. 
Die 2 auf dem Felsberge hat an Laͤnge zr 
„Schuh 2 Zoll, an Dicke und Durchmeſſer, unten 4 
FH 22 Zoll, oben; Schuh 94 Joll, alſo im Durch⸗ 
Ae Schuh. Der ganze Körper enthält 4 Miet 392 
Aubikſchuh. Ein Kubikſchuh dieſes Granits wiegt 151 


fund 6 Loth, mithin hat die Säule ein 


nigl. Militär- Feldlazareth wurde 


e aber, wie man verminmmt, 


rch die Japanischen Fa⸗ 


ſtgunritüßhs dienender Wagren und zwar 


der Oe wehten die Flaggen ihrer Nationen, 


Gewicht von 
597481 Pfund oder 392 Centner 91 Pfund. ni 


—— ä 4—V'— Pi 
nt der Zeipziser Schlacht. 
Nachtrag zu Breslau. Auch in dem hieſigen ds 
2 t der 18. Detober dank⸗ 
bar froh gefeiert. Saͤmmtliche 5 Maurerlogen hier ſelbſt 
hatten die am Sefe, welches fie dem Fürfen Blücher 
gaben, veraufaltete Sammlung auf dieſen rühmlichen 
Hedurtsta Deurſchlands vorbehalten, und machten in 


alten, 
dieſer wohlthatigen Abſicht 415 dem edlen Frauenverein 
Im großen Bürgerwerder⸗ 


gemeinſchaftliche Sache. ) 
Zarareth) befinden ſich noch gegen 500 größtentheils Schwer⸗ 


verwundete, alt der, uegerreſt aller Lazarethe von anz 
Schleſten. Lauch das Lal Dienſtperſonal) 
erhielt 3 9 f. Und Pack aback; diejenigen aber, 
welche in der Leipziger acht mitgefochten, bekamen 
ur Aus zei und wurden am folgenden 
age außerord t 5 
95 Marburg 
brennbarem Stoff g 


auſer Berge, unter Abfiugan⸗ 
ladet Es war ausd ei 
‚at verboten worden, Braudwein bei 
feil zu bieten. Am Mittage des 18. 
offentlichen Saal ungefähr 80 J 
mittelbaren Direction der Fraͤuleins v. Kron, 


In Hans ger verband man mit den Feſten des 18. 
und 19. das Feſt der Nuͤckkehr Hanböverſcher Feldzeichen 
23. October, durch ein 


feierliches Tedeum in der Schloß? und in den Kirchen 


v Stadt und des Landes Das Feſt wurde dadur 
noch feierlicher, daß der Prinz Regent dem Soul, 5 
ſchen Infante ie Regiment den Namen Herzog v. Pork 

deilegts. ‚e N 
Zu ue en früh Worgens am 18. Lob⸗ 
der den den ieſigen Niebtal⸗Thurm, und 
an Abend 25 11 L. auf einer vor dem neuen 
Thor belegegen Kup „Lon wo aus man Hamburg ganz 
an, ein großes Frendenfener gemacht. 

Brem ei manugirte am 18. das Hanſeatiſche 
Bataillon vor der Stadt. Mittags wurde ii der Dom⸗ 
kirche ein Tedeum angeſtimmt. Von allen . auf 
\ Ehen, K ends 
ar Schauſoiel mit Prolog. Nachts Illumination. Au⸗ 
er dem Naihhauſe fa) Bremen zum Erſtenmal den hohen 
hurm der Ansgarius, Kirche weit in die Nacht hinaus 


Das 
auen 


durch einen Ball gefeiert. 
In Lüttich und im ganzen Departement wurde der 
19. als ein Nationalfeſt gefeiert. Es wurde das Tedeum 
geſungen und fuͤr die Gebliebenen eine Todtenfeier gehalten. 
+&tädte und Flecke wu ven erleuchtet und auf den Bergen 
Freudenfeuer unterhalten. 2 a 
151 Bruͤſſel wurde (wie die bortlge Zeitung ſich aus⸗ 
drückt) das Feſt des 18. ee ſo viel Na⸗ 
1 den Bedruͤckungen des Manne von Elba be⸗ 
freit hat. l n 
In Bernburg wurden‘ r 
der Voͤlkerſchlacht hei Leip 
der Herzog abſichtlich das 
ganzen Herzogthume angeordnet 
as doppelte Daukfeft gefeiert. ; 
ſelbſt in die Altſtaͤdter Kirche verfügt, und erhöhten die 
andächtige Feier durch Ihre Gegenwart; muſterten auch 
ain 17, den Landſturm und ließen das in Beraburg in 
Garniſon ſtehende Jaͤger⸗Corps dewirthen. Am 19. wur, 
de das Fe im ganzen Herzogthume durch Freudenfeuer 
auf den Anhoͤhen beſchloſſen⸗ 3 
In Cölln verfammelten ſich am 18. alle Autoritäten 
in der Domkirche zum Tedeum und Hochamt. In allen 
Kirchen war Gottesdienſt, Mittags ein großes Gaſtmahl, 
Abends Schauſpiel nebſt 8 Nachts Beleuchtung 
und Freudenfener auf den benachbarten Bergen. ; 
Anter den Transparenten in Frankfurt am 1s. zeich⸗ 
neten ſich aus: 1) Die Sonne von Leipzig, ein Gegen 
ſtͤͤck zu den bekannten Trotzworten Napoleons: die Son⸗ 
ue a 22 3 Haͤnde; darun⸗ 
= EIN 


ter: { 
Deutſchland zu begluͤcken. 

In Frankfurt an der Oder war am 18. auf dem 
Anger militaͤriſcher Gottesdienſt; am 19. allgemeiner 
Gottesdienſt, Mittagsmahl, Ball und Erleuchtung. 

In Braunſchweig wurde der 18. mit Kanonendon⸗ 
ner begruͤßt; Gottesdienſt und frohe Mahle erfüllten den 
Tag. Nachts ſah man das Freudenfener auf dem Brok⸗ 
ken. Am 19, gab der Herzog Auguſt in Autoinettenruh 
im Freien große Tafel. Im Hintergrunde des Gartens 
wurde die Mannſchaft geſpeiſet. Beſonders feierlich war 

der Gottesdtenſt im Dom. Das Monument Heinriehs 
des Löwen war mit einer Reihe marmorner Saulen um⸗ 
3 welche, mit Eichenlaub umwunden, ſchoͤn erleuch⸗ 
et waren. EEE 
P 35 — N re ah Bu zur 
ahrt na em Sophien . Luiſepberg, auf deſſen 
Spitze feierliche Geſundhei th a Ueber 


von allen Kanzeln 


3209 Menfchen hatten ſich dafelbſt. melt. Nachts 
brannten mehr als N I rigen mar A 
der Gottesdienſt. Abends gros und 


der Georgenkirche erleuchtet. Be 

In Augsburg verſammelte ſich die Jugend der Lehr⸗ 
anſtalten und ein Theil der Einwohner am 18. in den 
Kirchen. Nachmittags zogen die Schuler, militaͤriſch 
georduet, aufs freie Feld, wo ſie ein Quarree ſchloſſen 
und ein Feierlied ſangen. Abends war Ball und Iliu⸗ 
m 


e. Durchl. hatten ſich 


ſahren, bekannt ge 
Novembe 


der Thurm 


ination. 2 N 
In Agchen verkuͤndeten Kauonenſalven den Anbruch 


und das Scheiden des 19. Das Königl. Preuß. Militär 
paradirte, ein feſtliches Mittage mahl vereinigte die hohen 
Autoritäten und die angeſehendſten Einwohner auf dem 
Luſtberge, wo am Abend die Feuer brannten. £ 

In Warſchan war am 18. eine Feier verſchiedener 
Art. Am Jahresfeſte des Todes Sr. Durchl. des Für 
ſten Poniatowski wurde in der Kreuzkirche eine Tobdten⸗ 
feier abgehalten. 


— — 
Nachtrag. 
(Aus der Hamburger Zeit.) 
Aus dem Brandenburgiſchen, vom . Nov. 
Die Militair, und Civil⸗Behörden 1 5 proviſoriſchen 


Beſitzuahme des Koͤnigreichs Sachſen ſiid heute Morgen 
von 82 abgereiſet, der Gen 0 And und der 
Staats miniſter von der Reck. Truppen 


vom Rhein rücken beute, morgen nud übermorgen in 
8 a rl ER E 


Dem Vernehmen nach wird dad Milfralt Göuvernement 
von Sachſen von dem General von Gnlcht fo lange vers 
eden werden, dis der General, Graf Fiiiſt von Nollen⸗ 


dorff, eingetroffen fein wird. 

Nachrichten aus Wien zufolge glaubt man, daß die 
Monarchen vor Ausgaug Novembers dieſe Kaiſerſtadt 
nicht gerlaffen werden ; 

Hur iR fol 8 7. ie Novemder. 

ier gende Anzeige erſchienen: ; 

„Von Seiten des gebeimen Commerzienraths und 
Confuls Se. Majeſtat des Königs don Preußen wird 
diedurch alten Eigenthuͤmern Preuß. Schiffe bekannt ger 
macht, daß er Nachricht erhalten, daß die Algieriſchen 
und Marokkaniſchen Kaper drei Nreußiihe Schiffe im 
Mitteltaͤndiſchen Meete genommen baben, welches hiedurch 
zur Warnung fuͤr diejenigen, welche nach gedachter See 
macht wird. Amſterdam, den aten 


r 1814. Stegory.“ 


Johann von Finnland. 


Wohin trieb dich der Feinde Wuth : 
Die Freiheit iſt verloren! 
Der Ehrſucht gift ge Schlangenbrut 
at dir den Tod geſchworen? 
Gebr 


en iſt Der: Jünglings Muth, 
Zum Königsihron geboren. 
Doch, treue Liebe wanket nicht, 
Im Kerker ſtralt ihr heil ges Licht! — 
Vierſchloſſen iſt des Königs Her; 
8 es Argwohus ander 


Dort wo die Sun moderts, 


Der Hoffnung ſiebenfarb' Sal 
en durch der Wolke Schleier, 
‚Die Gattin tröſtet den Gemahl; 
Bei frommer Liebe Feier 
Entbluͤht ein filfes Friedensthal, 
Der Buſen athmet freier; 
Des Sohnes Lächeln tröftet ihn 
Und laßt des Kummers Bild entſliehn. 


Ein letter lebt ihm im Pallaſt, 

In feines Tedfeinds Erbe, 

Dem kolzen 1 m tief verhaßt! 

aß er den Dauk erwerbe, 

Hat er den Fühnen Plan gefaßt: 
2 Ich rett' ihn — oder ſterbe! — 

Graf Kichers, Finnlands treuſter Sohn, 

Der Tugend Palme winkt dir ſchon! 


Die 0 bringt ein treuer Knecht, 
Zum Vater hingeſendet; 
Er fordert nür ſein heilig Recht, 
Daß ſeine Knechtſchaft endet: 
„Ehrt nicht mein Brüder ſein Geſchlecht, 
5 „Hatz ſich fein Herz gewendet; 
8 „So wein König mich befrein, 
„ e A 222 Tochter ſeyn!“ 


ee = 2. Des Canilers Mordgersalt 
fäkig feine Siegel, 
ir Sun Ge alt/ 


2 En: 15 

un elf Aufruhrs Spiegel, 
Nute ie Su erſchallt: 
SE 8 7 5 Wach' und Riegel! 


„Geſteht er ſelbſt die Frevelthat 
5 un ein Tod den Hochverrath! 


Und Richers wehrt mit hohem Sinn 

Des ſtolzen Oheims Rache, 
Sein Leben gibt er freudig hin, 

Er dient der guten Sache. 
Ihn 1 855 Hera Glucks Gewind, 

Er ruſet Fühn: „Erwache 

„Daß einſt dein ichter milder 9 i 
„Wenn deine Sterbeſtunde (läge! “? 


Eugel tritt, in Lichtgeſtal f 
7 22 au dieſer ſchweren Stunde, = 
Der Lüte hene Gewalt a 
Fuͤhrt er im Roſenmunde, 
Und der Berfühuung Ruf erſchallt 
N um neuen Bruder⸗Bunde! — 
Die Eintracht 15 jeden Schmerz, 
Gießt ſuͤßen Frieden in das Herz! — 


Ankündigung. 


Zu Michaelis 1814 iſt in uanterzeichneter Bud, 
handlung erſchienen: 

* M. H. 15 Katechlsmus der Iſeaelitiſchen Klisior. 

(8.) 30 

5, Magaz nekiger auf 1 15 und in klei⸗ 
an S 0 . a6 (gr. 8.) 22 Gr. 
je Raben, Leher und a ate Auflage. 
ars, 5 J 


2 ae der Wechſelwirkung en, 

a es thieriſchen 12 n 

ze, von D. r. Hetausgegeben von D. 
Wolfart. II. 2 Kupfer. (gr. 8.) 3 Rthlr. 


Richter, G. A., (Kinigl. Preuß. Oberſtaabsarzt) medieini⸗ 
sche Geschichte der Belngerung und Einnahme der Fe- 
fung Torgau und Beſchtreibung der Epidemie, welche 
in den Jahren 1813 und 1814 daſelbß Wige (gr. 80 
1 xl 4 Gr. 


U 


.. 


mech wine Dinge 


Serrenner, L. Chr. O., der neueſte Sahufftened für Lohr 
in Bürger und Landſchulen, 4 Bd. Des neuen 
deutscher Schulft. 288 und des ebend 526. (8) 10 Gr. 


Romane. Der Ruf des Vaterlauds, Roman von E. von 
Germar, (s.) 20 Gr. 


Der Spanier und der Freywillige in Paris. Eine Ce 
ſchichte aus dem hell 
de la Motte T. — a. Gr. e een 
Zu Weihnachten erſcheint: 
wic 2 Therapie, Ulle Band bald darauf auch der 


Eier Pöddcdiesg Berlin und Stettin, 


FFP 


32 GE gem. 


©. die 55 and⸗Teausrorte auch einen 
e e e ausmacht; 
fo vet 10 0 1 daß jeder mir ertbeilte 
in bone promoteſte und durchs 


aaa, erfüllt rt wird, Stettin 


2. Pfeil, Guͤterdeſtaͤtiger. 
eee 42 b 


Ein junger verbeirgtheter Mann, der der teotſch, franzzſiſch 
und ſpaniſch ſpricht, ſucht als Auſſeher bey einem Geſchaͤf⸗ 
te, oder als Beblenter oder Matqueur ein Unterkommen, 
pin 92 in der biefigen e eee water zu 
erfragen. 


Ein Anlelheſchein No. 19,475 77 in wir im 5 im v. M. abbän: 
den BUN. rt 8 un NVopbr. 1814. 
Prediger Jordan. 


— 


den zen October 1 


— RER 


Entbindungs: Anzeige, 


Am kiten d. M. Morgens um z Ubr, wurde meine 
Frau von einem gefunden Mädchen glücklich entbunden. 
Stettin den raten November 1814. 

Ernſt Seinr. Ferd. Müller jr. 


Bekanntmachung. 
Nachfolgende volſteyliche Vorſchriſten werden biermit 
ve: denaueßten Befolgung wieder in Erinnerung gebracht, 


1) Jeder Hauselgenthümer und Stellvertreter deſſelben 
muß den Buͤrgerſtelg, den Rlunſtein und den Steſn⸗ 
zus letztern dis zum Mritteltein, wöchentlich zwey⸗ 
mal, Mittwochs und Sognabends, reinigen und den 
zuſammengebrachten Uereld ſoſort ven der Stabe 

1 85 60 herren laſſen Nichtbefolgung 
Aten wie wie x Ktolr. beſtteft uns die 
Vaud Fortſchaffung des Unratds 


ded ßer Rein gang der Öffentlichen Plätze, Ka 
nile und dep, dem A den öffentlichen Gebäuden gebö⸗ 
rigen Straßendamm in Anwendung kommt. 

e) Die Straßen müͤſſen nicht mit Schutt, Mull, Glas 
oder andern Scherben verunreinigt und unſicher ge⸗ 
macht werden, auch iſt das Ausgießen der Linreinige 
keiten aus den Fenſtern, beſonders aber das Ausleeren 
der  ShmugEimer in die Rinnſteine und das Ass 


Wirt ton beſorgt, welches letztere 


| 


 fpühlen dieſer Eimer bey den Pumpen, bey 1 Rebe 

bis 5 Nthlr. Strafe versnten. ; 

3) Niemand darf Blut, Abgang aus den Gerbereyen 
und Faͤrberezen oder Jauche aus den Vlehſtaͤllen 
nach dem Sirapen-Minnkein bey 1 Rihn. dis 5 Rt lr. 

St a Zn RL 

ettin den 7. Nobbr. 1824. 
8 Königlicher Polizep⸗Dlteeter. 
ö \ Stole. 


— wer ernennen 


Anweiſung für d 


> 


be Arn tergerichte. 
Abel ki hr 
74 


165 
y 1 ſaͤmmt⸗ 
Ten, damit die vorge⸗ 


ſey 
ſchriebenen Genera Nachweſſun 


Könisl. Preuß. Oder Landesgericht von Pommern. 
ng 8 


u Gutheverr ap 
Das im Flemmingſchen K 11 | jenes dem Guths⸗ 
befiner Cheiſtton Völs geh ; Milchow, 


welches nach der davon au 


1 


Sausverkauf u. ſ. w. 

Mein zu Prenzlau, in der Prinzenſtraße No. gag bele⸗ 
genes Wohnhaus, eine ſogenannte ganze Erbe, beſtehend 
in 7 Stuben und Kammern, einem geräumigen Hinterge⸗ 
baͤude mit Stallung und Remiſe, einem Gerten binter 
dem Hauſe, und einer faſt ganz urbar gemachten Wieſe, 
alles in gutem Zuſtande, bin ich Willens, aus frever 
Hand ſogleich zu verkaufen. In dem Feuer⸗Cataffro if 
deren Wertd auf 4500 Rthlr. inerfichent. Kaufluſtige 
werden erſucht, an den Hein Cümmerer Reinecke in 
Prenzlau, oder an mich, in poste ngen Briefen, ſich ger 
fÄlligR zu wenden. Stettin den en 95 der 1876. 
; Date, tector. 


55 FIR 


U 
g Bekanntmichß n 
Der dieſige Magiſtrot intentionikt. e Anlage elner 
Windmäble auf den, hinter der St delegenen ſoge⸗ 
nannten Weinderge. Alle diejenkgen, welche ein Wider⸗ 


ſpruchsrecht zu daben vermeinen, werden dabero noch §. 6. 


des Ed’ers vem 28. Oetbr. 1810 aufgefordert, fören Wis 
derſoruch ſrwodl bey der Koͤniel. Hechlörl. Regierung, 
als bey dem bleſigen Magikrat laverhalb 8 Wochen, bey 
Vermeidung der Präciufion, anzubringen Daeber ven 
agſten October 1814. Der Maatſtrat. 


Auction auſſerhalb Stettin. 

Zu Swinewünde ſoll die Ladung des geſtrandeten Schiffer 
Johann Benjamin Plath von Danzig, beſtegend in eiche⸗ 
nen Planken, ſichtenen Balken, Stab, und Spthelt, 
Öffentlich an den Meikbietenden verkauft werden, wozu 


„ ein Termin auf den zeſen Nobemder d. J Vormittaas 


vor der bleſigen Schiff abrts⸗Cemmiſ len ans eſetzt if, 
Wegen der vorderizen Beſichtigung dies Holzes können 


Kauffußige ſich bey den Kaufteuten Herren Sebring 


und Daͤhnert melden. Swin münde den 26. October 
1814. Königl. Preuß. Schiffaprte⸗Commiſſion. 


. Guthsverpachtung. we 
„Da ſich in dem, ser Verpachtung des im Pytisſchen 


Kreiß, 2 Meilen von hier belegenen Guts Brallegebin, 


angeſtandenen Lleitations Termin kein annehmlicher Pach⸗ 
ter gefunden; ſo ſoll daſſelbe aufg neue in Termins den 
aéſten Nevemder ., Vormittags (1 Uhr, in der Wob⸗ 
nung des unterzeichneten Juſtſtiarli fei geſtelt werden. 
Pacheluſtige köngen die nähern 9 air vorber bey 
dem Gunitiartus'einfeben, vorlauffg wild indeſſen bemerkt, 
daß die Pachtiabre von Jo haun n J. toren Aufang neb⸗ 
men und auf 6 Jabte, die zinsſeede Cautten aber auf 
3500 Rihlr. beßim mt if. Stgrasrön den azſten Oetoder 
v. Borckeſches Sn ons ntbin. 
. Man . 2 


Verpachtung. 

Es ſoll eine in Hintervemmern beſegene Glashütte in 
Marlen k. J. anderweltia, mit ſaͤmtlichen een 
auf 10 Sabre vecvachtet werden. Sſe hat die günffige 
Loge, ganz nabe am Waſſer, ſo daß alle Fabrieg 


2 


1814. 


Auch iſt eine Melle von dort der ſchoͤnßſe Thon zn Hafen 
vorhanden. Die nädern Bedingungen erfährt — 


franktrten Briefen von dem Heren Landſchafte⸗Rendant 


Börde in Stettin, 


e 5 
Waſſer nach Darzig, Königsberg und Stettin ge ander = 
auch horther die rohen Produete gez gen werden können. 


x 


Zu verauctioniren in Stettin. 
„Am iften d. M., Nachmittags = Udr, werde ich 


circa 20 
6 Gib Köuigsb. 


Hanfheede im Haufe No. 28 am Heu⸗ 
markt in Auctlon verkaufen. C. Maſche. 


G. C. M 


Elne in 
Dürr er, e 
eichenes Schiff⸗Poll, 


jerlaſſebſchaft geböͤtige Prrthey 
wenige Schneſde, Eichen, ſichte⸗ 
nes Langbolz, worunter Sparten, Bohlbölzer und Balken, 
ſollen am 1éten Noven ber a. ©, Nachmittag 3 Uhr, 
große Moll e e durch den Mader Ho⸗ 
maul sffentiſch, gegen gleich tante Bezahlung in Cou⸗ 
rant, an den eren verkauſt werden, und iſt das 
Madere ‚bierüber-bufelbfi, ſo wle große Oderſlraße No 10, 
desgleichen in Grabow bey dem Holſwraker Buͤtow von 
heute an zu erfahren. Stettin den 29. October 4874. 


Auction über eine Partbey gut conditionirter ſchottl⸗ 
ſchen Hering am 1ꝛ8ten dieſes Monats, Nachmittags um 
a Übr, deym Sellbausmann Cohn. 


Auction Sonnabend den zoten d M. foll in dem 
Hause No 1069 in der klelnen Oderſtraße eine Partgey 
altes bereits gebrauchtes Erfen, Nachmſriags um 2 Ubr, 
in Auction geg 'n baate Zahlung verkauft werden. Stet⸗ 
tin den za. Nopbr. 1814. ; 


3 13. Auctio 
l 


Auction Montag 
Fav nzce und Küchengeräte, Dienkag den azſten über 
Beiten, Le nenieug und Kl a Mittwoch den 
azſlen über Meuplen, d Hausgetätd, im Local des 
Kunſt⸗ und Induſtrie gazins. ; 8 


Im Termine den azften November d. J., Nachmſt⸗ 
taas 2 Übr, fc vor dem Königi Juſtiiamte Stettin 
hleſelbn in der Baumſtraße No, 999 eine Kub, eine ſil⸗ 
berne Taſchenuhr, mehrere Seekarten, ein Detant, ein 
Qbndrant und verſchledene andere Sachen, Öffentlich. an 
den Meinbietenden verkauft werden. Stettin den aaſten 


October 1814. a 
5 ches D 
Koͤnigl. Preuß Pommes 8 


„ Siek. A ne 
2 8 zu vertan n Du EUER 

4 nd geapgene, zuffche Lick te ſind din all 
Staeſſene, nd dene (reg) 950 Chr. Graff, E 


aben, dey eren 5 96 8 
5 bet, de denn Fenn, Löckalnersraße No. 1029. 


0 1 SODLINIE RAR 


are euniried. Mon ch palver in Gläſer zu billigem 
Prelſe, bey b 


bachim Stavenhagen, 
2 rohe Oderkraße No. 62. 


a 
u Rumm in Eleinen Gebinden und Bout., 
seinen Judige, Maciablunen und Nuͤſſe, Cochenille, 
Theebon, Amonter, Baprunber und ſchwalzen Eifensitriel, 
Schwefel, Bitriol⸗ und Kienöhl, 8 Blau: und 
Selddol, Anttmontum, Kümmel, oriander, Colopbo⸗ 
2 8 = — . — langen — 2 ſo wie 
alle alwaaten im mindenen Preiß, be 
Auguſt Gotthilf Glan. 


SH. beßen Königeberger Tzuckenbauf und circa 


0 n. g 
Grabow an der Hofftelle des Elgentbüͤmer 


den arſlen November über Glas, 


Sdoltſchen ering in ganjen. Tonnen und Meinen Se 

binden, engl. Aicher $ Y Peripeven 1 0 

ſer, bey Heinr ECEhriſt Wulff, 
Königsſtraßen⸗Ecke No. 90. 


Flachs und guter alter Nozgen billig ns 
vey Simon et Comp, 
Heumarkt No. 28. 


Aloe hep. v “ 51 an Ba 

billig und in e alle Materialwaaren 
ee, am Kloſterhofe. 
Ganz neue M. Has Wonrraı 

Jabten nicht gehst hat, . vg ſelt vielen 

, 5 Sottſchalck. 


Es ſtebt in der Freuenſtraße unter 
tenuhr mit 12 Walzen urd einem e Bra 7 
freger Hand zu einem billigen Preiß zu verkaufen. 


un 5 


Zu vermiethen in Stettin. 
Die Unter⸗Stage des Hauſes No. 8 Kön 
igel Gl ; Kann, ri 8 
elg rimiethen, ie u dezi 
das Näbere ebendaſelbſt im alen Steck 11 erf a * 


— — — — — — 


Bekanntmachungen. 


Unſer Commiſſtons⸗Lager von doppelten | 
92 an a a 
aufen felbigen in große 
nen Gebinden is ſebt daülsee We gie 2 
4 Pott tir C. F. Buſſe ul 
gt: 10 x 5 I} Oderſtraße No. = 


der Sunferfi 0. 
diejenigen, 920 or det Belagerung noch nicht völlig 


ausgelernt baben, ſich einfinden. 
1814, 3 Seeger, Altermann. 


In einer Materlalbaudlung wi b 
lungsdienee von mittlern eee er 


wem ; erfdört man in der dieſigen ZeltüngsExvedition. 


Wer 3000 Rtblr. auf einem Haufe zur erſten Oppotheck, 
welches den dreyfachen Werte anlei i 
meiden iR selig In Der RR J leg 8. 


